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Editorial

Dankbar, dass alle 
gesund zurück sind

Seit einigen Jahren verbringen mei-
ne Frau und ich die  Sommerferien 
an der spanischen Costa Brava. Da-
bei werden wir von unseren Kindern 
mit deren Familien begleitet. Wir 
geniessen die warmen Temperatu-
ren, das Meer, das feine Essen und 
die Gemeinsamkeit mit den Gross-
kindern. 

In der letzten Ferienwoche, als un-
sere Kinder mit ihren Familien schon 
abgereist sind, badeten wir in einer 
nahen, kleinen Bucht und lasen ver-
tieft in unseren Büchern. Plötzlich 
bemerkten wir, dass unter dem be-
nachbarten Sonnenschirm Unruhe 
ausbrach. Zwei Frauen kümmerten 
sich um einen Mann, dem es sicht-
lich unwohl war. Innerhalb weniger 
Minuten verschlimmerte sich der 
Zustand des Mannes drastisch. Die 
Strandwache wurde alarmiert und 
rückte umgehend an.

Allem Anschein nach erlitt der Mann 
einen Herzinfarkt. Mehrere Strand-
wächter kümmerten sich um ihn. 
Sie waren anfangs aber sichtlich 
überfordert mit der Situation. Tele-
fonisch erhielten sie Anweisungen 
vom Notfall-Center was zu tun ist 
– Reanimation, Herzmassage, De-
fibrillator-Einsatz. 

Nach gut dreissig Minuten ertönten 
endlich die Sirenen. Leider war es 
nur die Polizei und nicht der sehn-
lichst erwartete Ambulanzwagen. 
Die Polizei räumte dann sofort den 
Strand und einige Minuten später 
landete ein Rettungshelikopter. 

Auf dem Rückweg zum Haus wa-
ren meine Frau und ich sehr aufge-
wühlt. Einerseits waren wir frustriert 
darüber, dass es solange dauerte, 
bis ärztliche Hilfe vor Ort war. Ande-
rerseits beschlich uns die Erkennt-
nis, dass wir nicht konkret wussten, 
was in einer solchen Situation zu 
tun ist. Zurück im Haus googelten 
wir, was bei Anzeichen eines Herz-
infarktes zu tun ist. Fazit: Es wurde 
uns wieder einmal mehr bewusst 
wie gut in der Schweiz das Notfall-
System funktioniert und das man 
dankbar sein soll, wenn alle wieder 
gesund nach Hause kommen.

Mark Pfyffer, 
Gemeinderat Gesellschaft &  
Soziales, Wirtschaftsförderung

Einwohnerrat genehmigt Geschäftsordnung

Eine Mehrheit des neuen Einwohnerrats stimmte der eigenen Geschäftsordnung zu. Weiterging 
es um die Parlamentsentschädigung sowie die Wahl der Geschäftsleitung und Kommissionen.

Der Dienstag, 3. September 2024, 
ist ein geschichtsträchtiger Tag für 
Ebikon. Erstmals tagte der neu ge-
schaffene Einwohnerrat, dessen 30 
Mitglieder im April gewählt und nun 
offiziell vereidigt wurden. Unter ande-
rem entschied der Einwohnerrat über 
die eigene Geschäftsordnung.

Bei der Beratung zur Geschäftsord-
nung brachte die SVP vier Anträge 
ein. «Die Geschäftsordnung soll jetzt 
diskutiert werden», argumentierte 
Christian Huber im Namen der SVP-
Fraktion. «Wir wollen es von Anfang 
an richtig machen.» Die anderen Frak-
tionen vertraten die Haltung, dass die 
Geschäftsordnung zu einem späteren 
Zeitpunkt diskutiert werden sollte. «Es 
liegt ein brauchbares Dokument vor», 
so Urs Kaufmann von der Mitte. Eine 
detaillierte Diskussion würde heu-
te den Rahmen sprengen.» Die SVP 

stellte ihre Anträge dennoch. Diese 
wurden von der Ratsmehrheit jedoch 
abgelehnt, man zeigte sich aber bereit, 
diese in Zukunft zu diskutieren. Bei der 
Schlussabstimmung wurde die Ge-
schäftsordnung Einwohnerrat Ebikon 
mit 21 zu 6 Stimmen angenommen. 
Einzig die SVP stimmte dagegen (28 
Einwohnerratsmitglieder waren an-
wesend, bei offenen Abstimmungen 
enthält sich der Präsident).

Anträge der SVP wurden abgelehnt
Die Geschäftsordnung ist notwendig, 
um die Arbeitsabläufe und Entschei-
dungsprozesse innerhalb des Rates 
klar zu strukturieren und zu regeln. 
In der Geschäftsordnung sind Zu-
ständigkeiten, Verantwortlichkeiten 
und Arbeitsabläufe festgelegt. Bei der 
Behandlung des Reglements zur Ent-
schädigung der Mitglieder des Ein-
wohnerrats sowie der einwohner-

rätlichen Kommissionen stellte die 
SVP-Fraktion mehrere Anträge. Doch 
auch bei der Entschädigung wollen 
die anderen Fraktionen erst zu einem 
späteren Zeitpunkt die Diskussion füh-
ren. Der Einwohnerrat hat alle Anträge 
abgelehnt und das Reglement mit 21 
zu 6 Stimmen angenommen.

Bei den Wahlen der Geschäftsleitung 
des Einwohnerrats, der Finanz- und 
Geschäftsprüfungskommission, der 
Baukommission, und der Bildungs- 
und Gesellschaftskommission wurden 
die von den Fraktionen vorgeschlage-
nen Mitglieder ohne grosse Diskussion 
gewählt (Ergebnisse siehe Box). Die 
Geschäftsleitung setzt sich im ersten 
Jahr folgend zusammen: Präsident 
Alex Fischer (Die Mitte), Vizepräsident 
Stefan Bründler (SVP), Mitglied Laura 
Renggli (SP/Grüne) und Mitglied Beat 
Knapp (FDP).

Gemeindeschreiber Roland Baggenstos (l.) im Gespräch mit Alterspräsident Guido Müller.  Bild: Anian Heierli

Die ständigen parlamentarischen Kommissionen

Finanz- und  
Geschäftsfprüfungskommission:

Die FGK übernimmt die Vorbe-
ratung von Berichten & Anträgen 
zu Finanzthemen, die ihr von 
der Geschäftsleitung übertragen 
werden. Weiter ist sie zuständig für 
die politische Aufsicht des Finanz-
haushalts der Gemeinde. 

Präsident Daniel Kilchmann (FDP/
GLP); Mitglieder: Martin Aregger 
(Die Mitte), Paolo Chiodo (Die Mit-
te), Götz Rether (Die Mitte), Alain 
Jäger (FDP/GLP), Armin Meyer (SP/
Grüne), Laura Renggli (SP/Grüne), 
Urs Triebold (SP/Grüne), Christian 
Huber (SVP), Guido Müller (SVP)

Umwelt- und  
Baukommission: 

Die UBK berät vorab Berichte & 
Anträge zu Umwelt- und Bauthe-
men, welche die Geschäftsleitung 
ihr zuweist. Weiter ist sie zuständig 
für die politische Aufsicht in bau-
lichen, umwelt- und sicherheits-
politischen Fragen.

Präsident Armin Sticher (Die Mitte); 
Mitglieder: Urs Kaufmann (Die Mit-
te), Isabelle Rüssi (Die Mitte), Patrick 
Widmer (Die Mitte), René Friedrich 
(FDP/GLP), Enrico Pfyffer (FDP/
GLP), Alex Donas (SP/Grüne), Sand-
ra Benz (SP/Grüne), Stefan Brunner 
(SVP), Stefan Bründler (SVP)

Bildungs- und  
Gesellschaftskommission: 

Der BGK obliegt die Vorberatung 
von Berichten & Anträgen aus 
dem Bereich Bildung. Zudem führt 
die Kommission die Aufsicht in 
sozial- und gesellschaftspolitische 
Belangen.

Präsident Markus Aregger (SP/
Grüne); Mitglieder: Alex Fischer 
(Die Mitte), Andrea Gedeon (Die 
Mitte), Claudia Hermann (Die 
Mitte), Beat Knapp (FDP/GLP), Livio 
Sidler (FDP/GLP), Heidi Stöckli 
(FDP/GLP), Rea Schärli (SP/Grüne), 
Franziska Häfliger (SVP),  
Esther Winiger (SVP)

Morgen ist  
Clean-Up-Day

Morgen, Freitag, 13. September 2024, 
findet der nationale Clean-Up-Day 
statt. Im Rontal wird dieser vom Ge-
meindeverband REAL (Recycling, Ent-
sorgung, Abwasser, Luzern) organisiert. 
Zahlreiche Freiwillige, insbesondere 
Schulen, setzen sich aktiv für eine sau-
bere Umwelt ein. Sie säubern Spiel-
plätze, Strassengräben und Flussufer. 
 
Im gesamten Gemeindegebiet sind 
Schulen auf verschiedenen Routen 
unterwegs, um Abfall und invasive 
Pflanzen auf öffentlichem Grund zu 
sammeln. Die Sauberkeit im Gemein-
degebiet verdanken wir dem Werk-
dienst, dessen Mitarbeitende sich über 
die Unterstützung freuen. Besonders 
dankbar sind sie, wenn das ganze Jahr 
über weniger Abfall achtlos liegen ge-
lassen wird.

Alex Fischer über seine Ziele als Präsident

Der gebürtige Äbiker Alex Fischer (56) wurde einstimmig zum ersten Einwohnerratspräsidenten 
gewählt. Im Interview spricht er über die ehrenvolle Aufgabe.

Alex Fischer, Sie sind für ein Jahr der 
höchste Äbiker. Was bedeutet Ihnen 
das Ratspräsidium? 
Alex Fischer: In den letzten sechs 
Jahren habe ich mich intensiv für die 
Einführung des Einwohnerrats ein-
gesetzt – zunächst in der Partei und 
später in der Spezialkommission (Spe-
ko). Es ist mir eine Ehre, dass ich nun 
als Erster dieses Amt ausüben darf. 
Ich freue mich darauf, das theoretisch 
Angedachte im realpolitischen Alltag 
einzuführen und umzusetzen.

Was für Aufgaben und Pflichten 
haben Sie als Präsident? 
Meine Aufgabe ist es, die Sitzungen 
und die jeweiligen Geschäfte im Rat 
zu leiten. Zudem darf ich als Präsident 
an politischen und Vereinsanlässen 
repräsentative Termine wahrnehmen.

Und welche Hoffnungen setzten Sie 
in den Einwohnerrat? 
Der Einwohnerrat sollte für Ebikon 
einen demokratischen Mehrwert brin-
gen. Zudem erhoffe ich mir im Rat 
ein respektvolles Miteinander, damit 
zukunftsorientierte Lösungen möglich 
werden.

Wie gelingt ein solches Miteinander? 
Eine positive Zusammenarbeit gelingt 
nur, wenn wir uns gegenseitig zuhö-
ren und die Meinungen der anderen 
kennen. Es braucht Diskussionen und 
Streitgespräche. So entstehen tragfä-
hige Kompromisse. Persönlich setzte 
ich mich für Werte wie Respekt und 
Offenheit ein.

Ziehen Sie die Bevölkerung in die 
Ratsarbeit mit ein? 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, die Ratssitzungen als 
Gäste in der Aula Wydenhof mitzu-
verfolgen. Das Einbeziehen der Be-
völkerung ist eine Teamarbeit der 30 
Einwohnerratsmitglieder. Persönlich 
werde ich an Anlässen und bei Be-
gegnungen offen für Gespräche und 
Anliegen sein. Zudem kann jederzeit 
per E-Mail der Dialog mit mir gesucht 
werden (dialog@alex-fischer.ch).

Welche aktuellen Herausforderun-
gen sehen Sie für Ebikon? 
Die angespannte Finanzsitua-
tion bleibt trotz Einwohnerrat 
bestehen. Wir müssen 
zwischen Machbarem 
und Wünschenswer-
tem abwägen. Es 
braucht durch-
dachte Lösun-
gen, die nicht 
nur heute, 
sondern auch 
in Zukunft trag-
fähig sind. Das 
erfordert manchmal 
Mut. Konkrete Herausforde-
rungen sind das Sicherstellen 
der Schulinfrastruktur sowie ein 
nachhaltiges und ausgegliche-
neres Wachstum von Bevölke-
rung und Wirtschaft. Persön-
lich setzte ich mich weiter für 
das Stärken des Zentrums als 
Begegnungsort ein. Politisch 
sind die Zusammenarbeit mit 

den anderen Agglo-Gemeinden und 
dem Kanton zentral. Wir müssen uns 
für einen fairen und lastengerechten 
Luzerner Finanzausgleich einsetzen.

Ein Tag für die Geschichtsbücher

Am Clean-Up-Day sind 
Schulkassen rund um 
den Rotsee im Einsatz.

Trotz spürbarer Anspan-
nung ist die erste Session 
reibungslos verlaufen.

Alex Fischer ist offen für  
Anliegen der Bevölkerung

Bilder: Anian Heierli
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Rontaler Jugitag - ein Hauch Olympia im Rontal
Die vier Turnvereine Meierskappel, 
Ebikon, Root und Buchrain sorgen 
über das ganze Jahr hinweg für ein 
breites und vielfältiges Sportange-
bot im Rontal. Höhepunkt ist der 
Rontaler Jugitag vom kommenden 
Samstag, 14. September, der die-
ses Jahr auf den Anlagen Hinter-
leisibach in Buchrain stattfindet. 
Seit Jahrzehnten treffen sich Kin-
der und Jugendliche aus den vier 
Turnvereinen von zum jährlichen 
Jugendriegentag. Teilnehmende 
wie auch Zuschauerinnen und Zu-
schauer finden jeweils ein echtes 
Vergnügen an der breiten Palette 
von Wettkämpfen, sei es dem Cross-
lauf, verschiedenen Leichtathletik- 
oder Plauschdisziplinen sowie den 
Stafetten. Zusammen mit über 220 
Kindern Einwärmen, Hopp-schrei-
en und dann als Höhepunkt noch 
Vollgas-geben bei der gemischt-
gemeinsamen Pendelstafette sind 
coole Erlebnisse. Der Jugitag, die 
Turnvereine, Freundschaften und 
der Sportsgeist begeistern Kinder 
und Jugendliche nachhaltig. Man 
trifft sich in jungen Jahren auf dem 
Wettkampfplatz, etwas später als 
Leitende an der Kampfrichtersit-
zung und irgendwann als mitfie-
bernde Eltern in der Festwirtschaft. 
Der Rontaler Jugitag fasziniert – fast 
so wie Olympia in Paris. 

Ruder-Challenge mit Olympiateilnehmerin 
Und einen Hauch Olympia wird es 
auch in Buchrain geben. Denn Fabi-
enne Schweizer, die Buchrainer Ru-
derin, welche an den Olympischen 
Spielen mit dem Frauen-Doppelvie-
rer den historischen und hervorra-
genden 4. Platz erreichte, wird am 
Mittag einen Besuch abstatten. Man 
kann sich mit Fabienne beim Ergo-
meter an der Ruder-Challenge mes-
sen, ein Autogramm ergattern oder 
hören, wie man es schafft, sich für 
Olympia zu qualifizieren. Spannend.

Wer wird Schnellster Buerer oder 
Schnellste Buererin? 
Nach dem Mittagessen findet direkt 
der traditionelle Schnellste Buerer 
statt. Alle Kinder vom Kindergar-
tenalter bis und mit 15 Jahren ha-
ben die Chance, ihre Schnelligkeit 
auf den Distanzen 60 oder 80 Me-
ter unter Beweis zu stellen. Wett-
kampfbeginn ist um 13:30 Uhr. Sei 
dabei und melde dich jetzt für einen 
unvergesslichen Tag voller Sport 
und Spass an. Anmelden online un-
ter www.stv-buchrain.ch. 

Ein wahrlich mit vielen Highlights 
gespickter Tag, Hüpfburg, Glacé-
stand und grosse Festwirtschaft in-
klusive. Besucherinnen und Besu-
cher sind herzlich willkommen.

Publireportage

Programm Samstag, 14. September 
Hinterleisibach, Buchrain
 
07.45 Uhr Start Rontaler Jugitag
11.30 Uhr Stafetten Jugendriegen
12.00 Uhr Start Ruder Challenge
am Mittag Autogrammstunde
 mit Olympionikin Fabienne Schweizer
13.30 Uhr Start Schnellster Buerer

Anspannung vor dem Start – tolle Events am 14. September in Buchrain. Bild zVg.

Ethische Werte stehen im Zentrum
Weiterhin orientiert sich der öku-
menische Religionsunterricht 
an der Erlebniswelt der Kinder 
und spannt einen Bogen zum 
christlichen Glauben. Es werden 
ethische Werte wie Lebensfreu-
de, Wertschätzung, Dankbarkeit, 
Einfühlungsvermögen, Vertrauen 
und Staunen gefördert und ge-
stärkt. Die Zahl der Kinder, wel-
che generell am Religionsunter-
richt teilnehmen, hat in jüngerer 
Zeit abgenommen. Ab diesem 
Schuljahr werden sie in Ganz-
klassen aus Gruppen verschiede-
ner Klassen unterrichtet. Zudem 
ist in Buchrain der ökumenische 
Unterricht in der 5. Klasse seit 
2011 Geschichte. Auf katholischer 
Seite finden Projektstunden statt.

Begegnung nach 25 Jahren
Insgesamt fand die Initiative An-
klang in der Schulwelt. Wie ein 
Herzschrittmacher für die Förde-
rung des Zusammenhalts unter 
Menschen unterschiedlicher reli-

Rückblick auf 25 Jahre ökumenischen Religionsunterricht
Vor 25 Jahren wirkte die Idee eines 
konfessionsverbindenden Religions-
unterrichts wie ein Herzschrittmacher. 
Sie stärkte die Bande zwischen der re-
formierten und katholischen Kirche im 
luzernischen Buchrain und dem unteren 
Rontal. Bald warf das Projekt erste Wel-
len.

pd/Red. Buchrain. Federführend 
dabei waren der katholische Seel-
sorger Stephan Schmid-Keiser, Ro-
land Baumann als Vorsitzender der 
reformierten Unterrichtskommis-
sion sowie der reformierte Pfarrer 
Bruno Leugger. Wenige Wochen vor 
dem Start im Herbst 2000 gab man 
bekannt, dass beide Landeskirchen 
einen konfessionsverbindenden 
Schulunterricht anstreben und 
aufzeigen, wo und wie die Wurzeln 
zum kirchlichen Leben entstanden 
sind. Das gemeinsame Erteilen des 
christlichen Unterrichts innerhalb 
der Wochenstundentafel verlangte 
nach einer Einigung mit der Schul-
leitung. Dort stiess man auf offene 
Ohren,

giöser Herkunft entfaltete sich ein 
Langzeitprojekt, das weitere Krei-
se im Rontal und darüber hinaus 
zog. 25 Jahr später trafen sich 
zehn der damals Engagierten zum 

Austausch über die gemeinsam 
erlebte Geschichte. Sie erinner-
ten sich daran, wie die Idee Fuss 
fasste und sich der grosse Einsatz 
gelohnt hat.

Eine Initiative für konfessionsverbindenden Unterricht startete vor 25 Jahren. Bild zVg.

Einwohnerrat 2024-2028

Martin Aregger, Die Mitte Paolo Chiodo, Die Mitte Alex Fischer, Die Mitte Andrea Gedeon-Käppeli, 
Die Mitte

Claudia Hermann-Bründler, 
Die Mitte

Urs Kaufmann, Die Mitte Götz Rether, Die Mitte Isabelle Rüssi, Die Mitte Armin Sticher, Die Mitte Patrick Widmer, Die Mitte

Stefan Brunner, SVP Stefan Bründler, SVP Franziska Häfliger, SVP Christian Huber, SVP Guido Müller, SVP

Esther Winiger, SVP Sandra Benz, SP Laura Renggli, SP Rea Schärli, SP

Urs Triebold, SP René Friedrich, FDP Alain Jäger, FDP Beat Knapp, FDP Enrico Pfyffer, FDP

Livio Sidler, FDP Markus Aregger, Grüne Alex Donas, Grüne Daniel Kilchmann, GLP Heidi Stöckli, GLP

Armin Meyer, SP


